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Weitere Angebote in dieser Ausgabe!         

Lamspringe
Im kleinen Maser 1 · Tel. 05183 / 956165 · 7-21 Uhr

Bad Salzdetfurth
Ahnepaule 2 · Tel. 05063 / 2700144 · 7-22 Uhr
Bodenburger Str. 60 · Tel. 05063 / 960120 · 7-20 Uhr (So. 9-12 Uhr)

Gültig 14. bis 17.01.2026Hot Dog Rolls
Brioche, 270 g Packung

Röstzwiebeln
150 g Becher

Tomaten-Ketchup
300 ml 
Flasche

Brotzeit-Gurken
süß-sauer, ATG 290 g

Hot Dog Würstchen
versch. Sorten, 350 g Glas

1 kg = 
9.22 €

1 kg = 7.93 €

1 l = 4.30 €

1 kg = 4.79 €

1 kg = 
13.11 €

Aktionspreis

1.19

Aktionspreis

1.29

Aktionspreis

1.39

Aktionspreis

4.59

Aktionspreis

2.49

Viele Tonnen bleiben voll: 
ZAH verspricht Lösungen

Tief „Elli“ beeinträchtigt auch die Müllabfuhr 

Kreis – Tief „Elli“ brachte am 
Wochenende eine ordentli-
che Schneepracht ins Land. 
Wer versuchte, Straßen und 
Gehwege vom Schnee zu be-
freien, stellte schnell fest, dass 
der Wind die Arbeit schnell 
wieder zunichte machte. „Der 
Wind ist das Problem. Er weht 
den Schnee gleich wieder auf 
die Fläche“, sagte Jens Krüger, 
Geschäftsführer des Zweck-
verbands Abfallwirtschaft 
Hildesheim (ZAH) mit Sitz in 
Groß Düngen, am Freitag. Der 
62-Jährige ist hier seit 1994 tä-
tig und hat schon die ein oder 
andere Schlechtwetterlage 
mitgemacht. 

Krüger ist im ständigen Aus-
tausch mit der Einsatzleitung, 
bei der alle Fäden zusammen-
laufen. „Etwa die Hälfte unse-
rer Fahrzeuge ist im Einsatz“, 
berichtet Krüger: „Die Fahrer 
entscheiden vor Ort, welche 
Straßen sie anfahren.“ Denn 
hier spielt der Sicherheitsas-
pekt eine wesentliche Rolle. 
Denn: „Wenn der 26 Tonner 
erstmal ins Rutschen gerät, 
können Sie ihn nicht mehr hal-
ten“, bringt es der Geschäfts-
führer auf den Punkt.  

„Unsere Mitarbeiter sind 
bemüht, alle bereitgestellten 
Abfalltonnen termingerecht 
zu leeren“, betont Krüger, 
wohlwissend, dass nicht alle 
Tonnen geleert werden kön-
nen. „Wir werden keine 20 
Prozent erreichen“, weiß der 
62-Jährige aus Erfahrung. Er 
empfiehlt:  „Lassen Sie die Ton-
nen dann draußen stehen, wir 
versuchen, sie in den nächsten 
Tagen abzuholen.“ 

Und wenn nicht, verspricht 
der ZAH eine unbürokratische 

Regelung: Bei der nächsten 
Abholung der Tonnen können 
Säcke beziehungsweise Kar-
tons (bei der blauen Papierton-
ne) danebengestellt werden; 
ebenso können bei der gelben 
Tonne am Tag der Abholung 
Säcke danebengestellt werden. 
Hier ist darauf zu achten, dass 
diese transparent sind, um den 
ordnungsgemäßen Inhalt zu 
prüfen; die vierwöchentlichen 

Restmülltonnen dürfen bei 
der Nichtabholung auch in der 
zweiwöchentlichen Abholung 
bereitgestellt werden; Bioton-
nen werden in Ausnahmefäl-
len, so denn der Bürger sie zur 
Abholung bereitstellt, mit der 
Restmülltour geleert, um ein 
Durchfrieren des Abfalls zu 
vermeiden. 

Haben die Menschen Ver-
ständnis für die Störungen 

und Einschränkungen durch 
die widrigen Wetterverhältnis-
se? „Nein, die meisten nicht“, 
sagt Jens Krüger. Die Telefone 
klingeln ununterbrochen we-
gen Beschwerden. „Die Leute 
haben kein Verständnis, wenn 
die Tonnen nicht geleert wer-
den.“ Doch um eben das bittet 
Krüger die Bürgerinnen und 
Bürger. „Sicherheit geht hier 
vor.“

Die ZAH-Mitarbeiter haben alle Hände voll zu tun. Die vollen Tonnen durch den Schnee zu 
ziehen, ist eine kräftezehrende Angelegenheit. 				                 FOTO: GREBER

VON HENRIC GREBER

Egerländer Sound in Schlewecker Kirche
Die Original Gandetaler Musikanten unter der Leitung von 
Dirigent Albert Bohnsack geben am Sonntag, 25. Januar, um 
um 17 Uhr ein Jahresauftaktkonzert in der Marienkirche zu 
Schlewecke (Bleekstraße 0, 31167 Bockenem). Die evange-
lische Kirchengemeinde St. Jakobus im Ambergau lädt alle 
Fans des Egerländer Sounds dazu ein, das neue Jahr auch 
musikalisch zu begrüßen. Im Jahr 1978 gründete Albert 
Bohnsack die Original Gandetaler in Gremsheim bei Bad 
Gandersheim mit zunächst elf Musikanten. Das Ensemble 
pflegt das Erbe des 1999 verstorbenen Ernst Mosch und hat 

sich dem Egerländer Sound verschrieben. Heute gehören 
dem Blasorchester etwa 24 Personen an, die aus den Land-
kreisen Göttingen, Hildesheim und Northeim kommen. Zu 
Gehör bringen die Original Gandetaler Egerländer Gol-
dies wie zum Beispiel „Egerland – Heimatland“, aber auch 
neuere Titel wie etwa „Spaziergang in Eger“ oder „Genieß 
dein Leben jeden Tag“, denn auch die Egerländer Musik 
entwickelt sich weiter. Die Kirchengemeinde St. Jakobus und 
die Musikanten laden zu diesem Jahresauftaktkonzert bei 
kostenfreiem Eintritt und der Bitte um Spenden ein. 

„Warte, warte nur 
ein Weilchen...“ 

Groß Düngen/Egenstedt – Den 
Plan, die Geschichte von Han-
novers Serienmörder Fritz 
Haarmann auf die Bühne zu 
bringen, hat Klaus Möller be-
reits vor einigen Jahren ge-
schmiedet. „Jetzt nehme ich 
das Projekt in Angriff. Doch 
es bedarf bei diesem besonde-
ren Stück einer umfassenden 
Vorbereitung“, erklärt Möller, 
der für das Kleine Schauspiel 
Groß Düngen verantwortlich 
zeichnet. 

Klaus Möller plant im Herbst 
2027 sechs Aufführungen in 
Hannover. „Das Stück gehört 
nach Hannover. Alles andere 
macht keinen Sinn“, betont 
der Regisseur, der sich nun 
auf die Suche nach Darstelle-
rinnen und Darstellern begibt. 
Angesprochen sind Theater-
begeisterte mit oder ohne Er-
fahrung, die nicht vor einem 
„True Crime“-Fall zurückschre-
cken. Rollen sind zum Beispiel 
eine Gruppe von Reportern, 
Polizeibeamte, Kommissare, 
Frauenrollen und natürlich 

die von Fritz Haarmann selbst. 
„Darunter gibt es sicherlich 
auch Texte, die es in sich ha-
ben werden. Man sollte sich 
trauen, einige Dinge auch aus-
zusprechen. Es gibt auch Passa-
gen aus den Originalverhören 
von Haarmann. Ein Interesse 
am Fall und der Figur sollte 
natürlich vorhanden sein“, 
erklärt der Egenstedter. Eine 
Sache stellt der Regisseur von 
Anfang an klar: Es werden die 
eigentlichen Morde nicht dar-
gestellt. 

Die Produktion des Haar-
mann-Theaterstückes wird 
über das Kleine Schauspiel 
Groß Düngen realisiert. Wer 
mitmachen möchte, kann 
sich bei Klaus Möller unter 
der Rufnummer 05064/950801 
in Verbindung setzen. Es wird 
vorab eine Info-Veranstaltung 
geben, bei der der Kriminalfall 
ausführlich besprochen wird. 
„Voraussetzung ist Zuverläs-
sigkeit, eine flexible Zeitein-
teilung sowie ein Interesse an 
True Crime“, betont Möller. 

KOMPAKT

„Glühweinexpress“ 
wieder unterwegs

Bockenem – Der  schon seit 
einigen Jahren im Raum Der-
neburg/Bockenem verkeh-
rende „Glühweinexpress“ auf 
der Bahnstrecke Bornum – 
Bockenem – Derneburg geht 
im neuen Jahr nochmals am 
Sonntag, 1. Februar, auf Tour. 
Bei dieser Fahrt können auch 
Buchungen ab Bahnhof Der-
neburg entgegen genommen 
werden. Abfahrten sind am 
Bahnhof Bornum (Harz) um 
11 und 14 Uhr,  am Bahnhof 
Bockenem um 11.20 und 14.20 
Uhr, am Bahnhof Derneburg 
(Han) um 12.15 Uhr (Rückkehr 
15 Uhr).  Fahrkarten sind zum 
Preis von 15 Euro erhältlich, 
Kinder ermäßigt. Für eine 
Hin- und Rückfahrt ist je nach 
Einstiegsort mit einer Fahrzeit  
von zwei bis zweieinhalb Stun-
den zu rechnen. In jedem Fall 
wird der Ausgangsbahnhof 

wieder erreicht. Derartige Son-
derfahrten mit den geheizten  
Museumsfahrzeugen der Bau-
jahre 1925 bis 1965, zur Zeit 
gezogen von einer Diesellok, 
haben sich auf der Eisenbahn-
strecke im Nettetal inzwischen 
zu einer  Tradition entwickelt 
und werden von den Einwoh-
nern im weiten Umkreis gern 
angenommen. Die Personen-
wagen sind gut geheizt. Im 
Buffetwagen ist wieder ein 
der Jahreszeit  entsprechen-
des Angebot vorbereitetet und  
wird nach Glühwein  duften. 
Fahrkarten sind auch für die-
se Ausflugsfahrten begehrt. Es 
wird empfohlen sich frühzei-
tig anzumelden. Nähere Infos 
gibt es im Internet unter www.
dampfzug-betriebs-gemein-
schaft/Fahrten auf der Nettetal-
bahn  oder info@dampfzug-be-
triebs-gemeinschaft.de. 


